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Telefonliste der Gemeinde
0 92 34/99 13	 -	50	Bürgermeister	Peter	König
	 -	12	Hauptamt
	 -	21	 Finanzverwaltung
	 -	30	Bauamt
	 -	42	Ordnungsamt

Notruf	Polizei
Notruf	Feuerwehr,	Rettungsdienst
Ärztlicher	Bereitschaftsdienst:	...........	116	117
Arzt	R.	Bollig	..................................................69 91
Arzt	Dr.	K.	Lang	................................................358
Zahnärztin	Dr.	Kovacic	Harcevic		........... 65 65
Zahnärzte	Dr.	Widenmayer	&	Dr.	Hösl	9801820
Kath.	Kindergarten		.....................................18 25
Kath.	Pfarramt,	
Pfarrer	Prof.	DDr.	Z.J.Waleszczuk	............. 2 34
Evang.	Pfarramt,	Pfarrer	Kraft
Fichtelnaabtal	Mittelschule		..................... 4 80
Fichtelnaabtal	Grundschule		.............97 32 00
Bauhof	Gemeinde	Neusorg		...01 75/3 65 15 51
Wasserwerk	Neusorg	.............. 01 75/4 11 69 92

oder	97 31 03	

Verantwortlich	für	den	Inhalt:	
Gemeinde	Neusorg
1.	Bürgermeister	Peter	König
Hauptstraße	1
95700	Neusorg	

Tel.	(0 92 34)	99 13-0,	
Fax	(0 92 34)	99 13-15,	
E-Mail:	poststelle@vgem-neusorg.de,	
peter.koenig@vgem-neusorg.de
www.neusorg.de	

Öffnungszeiten	der	VG	Neusorg:	
Montag	–	Freitag:	8	Uhr	–	12	Uhr,	
Mittwoch	und	Donnerstag:	13.30	Uhr	–	15.30	
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Telefonnummern

Telefonliste der Gemeinde
0 92 34/99 13	 - 50	Bürgermeister Oliver Becher
	 - 12	Hauptamt
	 - 21	 Finanzverwaltung
	 - 30	Bauamt
	 - 42	Ordnungsamt

Notruf Polizei.........................................................110
Notruf Feuerwehr, Rettungsdienst................. 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst.................. 116 117
Hausarztpraxis R. Bollig................................ 69 91
Hausarztpraxis Andreas Ebenburger...........358
Zahnärzte Dr. Widenmayer & Dr. Hösl......9801820
Kath. Kindergarten ..........................................18 25 
Kath. Pfarramt, 
Pfarrer Julius Johnrose...................................2 34
Evang.-Luth. Pfarramt 
Marktredwitz......................................09231/62078
Fichtelnaabtal Mittelschule ...........................4 80
Bauhof Gemeinde Neusorg .........01 75/3 65 15 51
Wasserwerk Neusorg..................01 75/4 11 69 92

oder 97 31 03 

Verantwortlich für den Inhalt: 
Gemeinde Neusorg
1. Bürgermeister Oliver Becher
Hauptstraße 1
95700 Neusorg 

Tel. (0 92 34) 99 13-0, 
Fax (0 92 34) 99 13-15, 
E-Mail: poststelle@vgem-neusorg.de, 
oliver.becher@vgem-neusorg.de
www.neusorg.de 

Öffnungszeiten der VG Neusorg: 
Montag – Freitag: 8 Uhr – 12 Uhr, 
Mittwoch und Donnerstag: 13.30 Uhr – 15.30 
Uhr, oder nach Vereinbarung
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Grußwort des 1. Bürgermeisters

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

im Monat September endet zum einen die Ferienzeit und für 
viele auch die Urlaubszeit. Ich hoffe für all diejenigen die ihre 
Ferien und ihren Urlaub bereits genossen haben, dass sie erholt 
und gestärkt in die restlichen Monate und vor uns liegenden 
Aufgaben des Jahres starten können. 
Besonders wünsche ich allen Schulanfängern an unserer Fich-
telnaabtalgrundschule hier in Neusorg und besonders den 
13 Neusorger Kindern einen guten Start in ihrer Schulzeit. Ich 
hoffe, dass der Start als „ABC Schützen“ für alle, egal ob Schü-
ler, Lehrkräfte und Eltern ruhig, harmonisch und freudig ver-
läuft. Gleichwohl bitte ich alle Verkehrsteilnehmer mit erhöhter 
Wachsamkeit auf die „Neuen“ im Straßenverkehr aufzupassen 
und mit entsprechenden Fahrverhalten und gegenseitiger 
Rücksichtnahme auch zu unterstützen.
Im August noch erfolgte die Ausschreibung für den Abriss 
der Bahnbrücke in Wernersreuth über die Bahnstrecke Bay-
reuth-Schirnding. Für diesen ersatzlosen Rückbau soll ein von 
der Bundesbahn angebotenes Zeitfenster mitgenutzt werden, 
in dem der Schienenverkehr auf der Strecke vom 14.09. bis 
zum 31.10.2026 aufgrund anderer Baumaßnahmen vollständig 
gesperrt wird. Hierdurch können wir als Gemeinde die Kosten 
für diesen Rückbau entsprechend senken, da wir die Kosten 
für die Sperrung und die Nachtbaustellenregelungen nicht 
selbst tragen müssen. Mein Dank gilt hier den Planungsbüro 
PREIHSL + SCHWAN aus Burglengenfeld, für die schnelle und 
zügige, sowie fachliche Ausarbeitung der Unterlagen und Pla-
nungen auch unter dem Aspekt des zeitlichen Fensters der 
Streckensperrung. 
Beim Glasfaserausbau befinden sich die Arbeiten im Hauptort 
in der Endphase. Geplant ist als bald mit dem Ausbau in Wei-
hermühle zu beginnen, sobald entsprechende Bautruppen aus-
gelöst werden können. In der Ortsdurchfahrt von Riglasreuth 
hat die Firma Powerkom bereits das Hauptkabel im Rahmen 
der Tiefbauarbeiten entsprechend verlegt. Hier befindet man 
sich aktuell schon im Ausbau der Zuleitungen aus den Privat-
grundstücken hin zu den Verbänden, welche im öffentlichen 
Bereich eingebracht werden. Allen am Bau der Kreisstraße in 
Riglasreuth betroffenen und beteiligten Firmen und Anwohner 
möchte ich meinen Dank für die gute und zielführende Zusam-
menarbeit aussprechen. 
Im Bereich der Schulstraße wurden die Planungen zum Ausbau 
nochmals mit der Regierung abgestimmt, da an den Zuschuss 
entsprechende Forderungen geknüpft sind. Zusammen mit 
Herrn Reger vom Büro für Tiefbautechnik konnte für alle Seiten 
eine tragfähige Planung erarbeitet werden, die auch Zustim-
mung bei der Regierung fand. Durch den Gemeinderat wurde 
die Entwurfsplanung einstimmig genehmigt und verabschie-
det, so dass man jetzt in die detaillierte Planung einsteigen 
kann und damit auch der Ausbau der Schulstraße in greifbare 
Nähe rückt. Dieses Projekt wird in finanzieller Sicht einen sehr 
hohen Eigenanteil von der Gemeinde erfordern, da in diesem 
Zusammenhang neben dem Straßenbau, auch der Austausch 
der bestehenden Kanal- und Wasserleitungen einhergeht und 
vorgesehen ist. Über die Wichtigkeit dieser Maßnahme be-
stand in dem vorhergehenden Gremium als auch im aktuellen 
Gemeinderat immer Konsens, verläuft hier doch die Hauptlei-
tung unserer gesamten Wasserversorgung vom Wasserwerk 

 
Baugrundstück zu verkaufen?

Sie möchten ein Baugrundstück verkaufen?
Dann freuen wir uns, wenn Sie sich vorab mit der Gemeinde 
in Verbindung setzen. Gerne unterstützen wir Sie dabei und 
vermitteln bei Interesse zwischen Verkäufern und potenziellen 
Käufern.
Bitte melden Sie sich einfach bei der Gemeindeverwaltung. Wir 
helfen Ihnen gerne weiter.

Sehr geehrte  
Mitbürgerinnen und Mitbürger

Für die Gestaltung unserer Titelseite des Mitteilungsblattes oder 
auch den neu zu erstellenden Veranstaltungskalender sind wir 
stetig auf der Suche nach entsprechenden Motiven und Bildern. 
Von daher mein Aufruf an alle Hobbyfotografinnen und -foto-
grafen, Kamera zücken - Bild machen mit Motiven aus unserer 
Heimatgemeinde und zusenden an Poststelle@vgem-neusorg.
de
Ich freue mich auf jede Zusendung und vorab schon herzlichen 
Dank für ihre Unterstützung!

Oliver Becher
1. Bürgermeister

Aus dem Rathaus über das Ortsnetz hinauf zu den Hochbehältern. Schon jetzt 
bitte ich die Anwohner um Verständnis und Geduld für die evtl. 
nicht immer einfachen Zuwegungen oder Sperrungen im Rah-
men der Bauarbeiten. In einer Anwohnerversammlung wollen 
wir gemeinsam mit Planern, Gemeinde und Anliegern im Ge-
spräch mögliche Komplikationen im Vorfeld ausräumen.
Ich selbst werde in der Zeit vom 26. September bis 3. Oktober 
eine Woche Urlaub in Südtirol verbringen. In dieser Zeit danke 
ich meinem Stellvertreter, dem zweiten Bürgermeister Herrn 
Corbinian Wedlich, für die Übernahme der Amtsgeschäfte. 

Gehen wir die vor uns liegenden Aufgaben der kommenden 
Monate gestärkt und entschlossen an und versuchen wir ge-
meinsam für unseren Heimatort das Beste zu bewirken. Ich für 
meinen Teil stehe Ihnen für Fragen und Antworten, ebenso wie 
unsere Verwaltung gerne zur Verfügung,

Ihr/Euer

Oliver Becher							     
1. Bürgermeister

Urlaub des Bürgermeisters 

Vom 26. September bis zum 3. Oktober befindet sich der Erste 
Bürgermeister im Urlaub.
In dieser Zeit werden die Amtsgeschäfte durch Herrn Corbinian 
Wedlich als zweiter Bürgermeister vertreten.

Spielplatz 

Der umgebaute Spielplatz ist inzwischen fertiggestellt. Auf-
grund der derzeit noch laufenden Ansaatarbeiten kann er je-
doch noch nicht freigegeben werden. Sobald die Arbeiten ab-
geschlossen sind und der Rasen ausreichend angewachsen ist, 
steht der Spielplatz wieder für die Kinder zur Verfügung.
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Jugendbeauftragte/Jugendbeauftragter  
in der Gemeinde

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

für unsere jüngeren Generationen in der Gemeinde hätten 
wir gerne wieder das Amt des Jugendbeauftragten, installiert. 
Leider waren bis dato alle Versuche, dieses Amt wieder zu ak-
tivieren fehlgeschlagen. Daher der Aufruf an dieser Stelle, wer 
sich für Jugendarbeit, Ansprechpartner und als Bindeglied zwi-
schen Kommune und Jugend sieht,

 Bitte melden. 

Vorstellbar wäre auch ein kleines Gremium, aus dem dann ein 
„Sprecher“ als Jugendbeauftragter fungieren dürfte. Für Anre-
gungen Nachfragen, Hinweise stehe ich jederzeit persönlich 
zur Verfügung.

Oliver Becher
1. Bürgermeister

Verunreinigung Spielplatz

Das Erscheinungsbild unserer Gemeinde liegt mir sehr am Her-
zen. Leider kommt es in letzter Zeit wieder vermehrt zu Verun-
reinigungen durch Hundekot, insbesondere auf und im Umfeld 
unserer Spielplätze.

Ich appelliere daher an alle Hundehalterinnen und Hundehal-
ter, die Hinterlassenschaften ihrer Hunde stets ordnungsge-
mäß zu beseitigen und Rücksicht auf ihre Mitmenschen zu neh-
men. Gerade Spielplätze müssen sauber und sicher für unsere 
Kinder bleiben. Verstöße gegen die geltenden Vorschriften zur 
Reinhaltung der Gehwege und öffentlichen Flächen können als 
Ordnungswidrigkeit mit einem Bußgeld geahndet werden.

Ich möchte außerdem darauf hinweisen, dass das Befahren des 
Spielplatzes mit Mopeds ausdrücklich verboten ist.

Ich danke Ihnen für Ihre Unterstützung und Ihren Beitrag, da-
mit Neusorg sauber und lebenswert bleibt.

Abfuhrtermine im September

04.09.	 Fr.	 Restmüll (Neusorg, Stockau, Stöcken, Wäsch,  
		  Weihermühle) 
04.09.	 Fr.	 Gelber Sack (Neusorg, Schwarzenreuth, Stockau, 		
		  Wäsch, Wernersreuth)
07.09. 	Mo.	Restmüll (Riglas-, Schwarzen-, Wernersreuth) 
08.09.	 Di.	 Gelber Sack (Riglasreuth, Stöcken, Weihermühle)
10.09.	 Do.	 Biotonne (Neusorg, Schwarzenreuth, Riglasreuth,  
		  Stockau, Weihermühle, Wernersreuth)
18.09.	 Fr.	 Restmüll (Neusorg, Stockau, Stöcken, Wäsch,  
		  Weihermühle) 
21.09.	 Mo.	Papiertonne (Riglasreuth, Schwarzenreuth, 		
		  Wernersreuth, Stöcken, Weihermühle) 
21.09.	 Mo.	Restmüll (Riglas-, Schwarzen-, Wernersreuth)
24.09.	 Do.	 Biotonne (Neusorg, Schwarzenreuth, Riglasreuth,  
		  Stockau, Weihermühle, Wernersreuth)
28.09.	 Mo. 	Papiertonne (Neusorg, Stockau, Wäsch)

Fröhliches Lesepicknick  
am Bücherschrank Neusorg

Ferien – Zeit für Ausflüge, für Schwimmbad und Faulenzen, 
aber auch Zeit zum Lesen, Spielen und Basteln. 

Unter diesem Motto hatte das Team des Bücherschranks zum 
Lesepicknick in den Themenpark geladen. Viele der Kinder hat-
ten den Bücherschrank schon genutzt und fanden reichlich 
Lesefutter für die Ferienzeit. Willi und Frieda stellten höchst 
vergnüglich ihre Lieblingsgeschichten vor und beim anschlie-
ßenden Quiz zeigte sich, was für schlaue Kinder es in Neusorg 
gibt. Ein unterhaltsames Lesespiel  in Teamarbeit erbrachte 
schnell das Lösungswort „Ab in den Eisladen“ und sorgte mit ei-
ner kalten Belohnung für eine willkommene Erfrischung. Dann 
wurden die mitgebrachten Picknickdecken ausgebreitet und 
die jungen Leseratten stärkten sich am liebevoll vorbereiteten 
Buffet . Als kleine Erinnerung an den abwechslungsreichen 
Nachmittag oder als Geschenk für daheim bastelten die Kinder 
dann bunte Lesezeichen in Form von Tieren, Blumen oder Her-
zen. 

Altbürgermeister Peter König und 1. Bürgermeister Oliver Be-
cher freuten sich bei ihrem Besuch des Ferienprogramms über 
die Begeisterung der Kinder und dankten allen, die diese Veran-
staltung  so ideenreich gestaltet und unterstützt hatten. 

Der gut gefüllte Bücherschrank bietet Ferienlektüre für Groß 
und Klein!
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05.09.	 10.00 Uhr	 Kindergottesdienst in der 
		  Christuskirche (Kelinske + Team)
13.09.	 9.00 Uhr	 Gottesdienst in der 
		  Christuskirche (Kelinske)
17.09.	 15.30 Uhr	 Gottesdienst im 
		  Seniorenheim Neusorg (Kelinske)
19.09.	 18.00 Uhr	 Gottesdienst in Fuhrmannsreuth 
		  (Lektor Sauer)
04.10.	 9.00 Uhr	 Familiengottesdienst zum 
		  Erntedankfest mit Einführung der 
		  neuen Konfirmanden und 
		  dem Kirchenchor (Kelinske)

Ihre Kirchengemeinde Neusorg 

„Gott spricht: Siehe ich mache alles neu.“ 
Jahreslosung 2026

Evang.-Luth. Kirchengemeinde

Das Kinderhaus St. Josef  startet in ein neues Kinderhaus -Jahr 
und wir heißen insgesamt 58 Kindergarten-Kinder und 22 Krip-
penkinder in unserem Haus willkommen.

Wir freuen uns auf fröhliche Kinder, vertrauensvolle Bildungs- 
und Erziehungspartnerschaften, auf gute Zusammenarbeit mit 
allen Gremien, Freunden und Unterstützern und viele schöne 
und unvergessliche Erlebnisse.

Kinderhaus St. Josef

Anmeldetage im  

 

„Bei uns steht ihr Kind im Mittelpunkt“ 
Am Mittwoch, 07.02. und Donnerstag 08.02.2024                    

haben Sie die Möglichkeit, Ihr Kind                                
für die Krippe und den Kindergarten                               

von 9.00 -11.00 Uhr telefonisch anzumelden. 
Bei diesem Telefonat erhalten Sie einen Termin                     

für Ihr persönliches Anmeldegespräch                            
in der Woche vom 19.-23.02.2024.                               

Bitte bringen Sie zu diesem Gespräch                              
das U-Vorsorgeheft und den Impfpass                            

Ihres Kindes mit.                                               
Angemeldet können die Kinder,                                   

die ab September 2024 oder Januar 2025                         
unser Kinderhaus besuchen wollen. 

 
Wir freuen uns sehr darauf,                                      

Sie und Ihr Kind in unserem Haus begrüßen zu dürfen. 
 

Ihr Team vom Kinderhaus St. Josef, Neusorg 

   Christuskirche 
Neusorg
5.   September

 Kindergottesdienst 

samstag 
10:00 Uhr bis

11:30 uhr

Ansprechpartner Pfarrer
Michael Kelinske

 Michael.Kelinske@elkb.de

 09231/71231)

Für Alle

Kinder 

Mit
Bibelgeschichten,

Spiel, Gesang &
Bastelei

 
 

 Da
s v

erlorene Schaf 

(unter 4 JahreN, Begleitperson förderlich) 
Wir würden uns freuen, wenn die Kinder vorher

angemeldet werden.

Kontaktdaten  
Senioren- und Behindertenbeauftragter:

Alfred Zimmerer
Lärchenstraße 13 

95700 Neusorg 

Tel.: 09234/97121
Handy: 0160/7233011

alfredzimmerer@t-online.de

    

 

Kontaktdaten Senioren- und Behindertenbeauftragten: 

Alfred Zimmerer 

Lärchenstraße 13 

95700 Neusorg  

Tel. 09234/97121 

 Handy 01607233011 

alfredzimmerer@t-online.de 

 

 

 

in Namen des Senioren- und Behindertenbeauftragten im Mitteilungsblatt 
verö entlichen  
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www.auto-brucker.de

MARKTREDWITZ 
Wölsauer Str. 6 
95615 Marktredwitz 
Tel. 09231-7027170

TIRSCHENREUTH 
Äuß. Regensburger Str. 42 
95643 Tirschenreuth 
Tel. 09631-70520

BRAND 
Nageler Straße 4 
95682 Brand 
Tel. 09236-1287

BINDLACH 
Leuschnitzstr. 3 
95463 Bindlach 
Tel. 09208-5879830

KEMNATH 
Läuferweg 1 
95478 Kemnath 
Tel. 09642-5169782

MARKTREDWITZ 
Waldershofer Str. 14 
95615 Marktredwitz 
Tel. 09231-96990

SAMSTAG, 05.09.2026 
10 –14 UHR
Marktredwitz, Waldershofer Str.

DER NEUE ID.POLO 
LIVE & IN FARBE ENTDECKEN!

EPIQ & PEAQ
BEI UNS ERLEBEN!
SAMSTAG, 26.09.2026 
10 –14 UHR
Marktredwitz, Wölsauer Str.
Bindlach

SAMSTAG, 27.09.2026 
10 –14 UHR
Tirschenreuth

ID. Polo Life, 52 kWh 155 kW (211 PS) Energieverbrauch kombiniert: 
13,3 kWh/100 km; CO2-Emission kombiniert: 0 g/km; CO2-Klasse: A

Skoda Epiq Essence 55 Energieverbrauch kombiniert: 13,7 kWh/100 km;  
CO2-Emission kombiniert: 0 g/km; CO2-Klasse: AA; Skoda Peaq Selection  
60 Energieverbrauch kombiniert: 15,1 kWh/100 km; CO2-Emission  
kombiniert: 0 g/km; CO2-Klasse: A



6

Neue „Schulluft“ geschnuppert – 
aus Viertklässlern werden Mittelschul-Entdecker

Von der Fichtelnaabtal-Grundschule Ebnath-Neusorg sowie 
der Grundschule Fichtelberg-Mehlmeisel wechseln zum neu-
en Schuljahr insgesamt 26 Schülerinnen und Schüler an die 
Fichtelnaabtal-Mittelschule. Um diesen Übergang möglichst 
angenehm und vertraut zu gestalten, lud die Schule ihre zu-
künftigen Schülerinnen und Schüler im Juli zu einem besonde-
ren Vormittag ein.
Als Mittelschul-Entdecker konnten die „Noch-Viertklässler“ ihre 
neue Schule erkunden, erste Kontakte zu Lehrkräften und Mit-
schülern knüpfen und einen Einblick in den Schulalltag der 
Mittelschule gewinnen. Nach der Begrüßung durch Schulleiter 
Alexander Köstler und Lehrerin Sissy Zeltner startete die Entde-
ckungstour durch das Schulhaus.
Mit verschiedenen Aufgaben und vorgegebenen Zielen mach-
ten sich die Kinder selbstständig auf den Weg, erkundeten 
wichtige Bereiche der Schule, stellten Fragen und sammelten 
dabei Informationen für das abschließende Schulquiz. Hier 
konnten die zukünftigen Fünftklässler ihr neu erworbenes Wis-
sen über die Fichtelnaabtal-Mittelschule unter Beweis stellen.
Anschließend gaben Schülerinnen und Schüler der sechsten 
Klasse spannende Einblicke in den Unterricht an der Mittel-
schule. Sie stellten den Einsatz der Tablets vor, präsentierten 
die neuen Fächer und berichteten in Kleingruppen über ihre Er-
fahrungen. Mit anschaulichen Materialien aus dem Unterricht 

Mit einer pointierten Rede und amüsanten Episoden aus dem 
Schulalltag sorgte Klassenleiter Martin Nickl für Heiterkeit und 
Lob. Er hob die intensive Auseinandersetzung der Schülerinnen 
und Schüler mit ihrer Zukunft hervor, alle seien für die Zukunft 
gerüstet. Zudem brachte er seine Vorfreude auf ein Wiedersehen 
zum Ausdruck. Die Klassen- und Schulsprecherinnen Antonia 
Pinzer und Franziska Plonka bedankten sich im Namen der Klas-
se bei der Klassenleitung, den Lehrkräften, der Verwaltung und 
der Schulleitung — sie erinnerten an eine schöne Zeit und den 
starken Zusammenhalt der Gruppe.
Den Ausklang bildete ein gemeinsames Buffet mit gemütlichem 
Beisammensein, bei dem noch viele Gespräche geführt und 
auch Pläne für die Zukunft geschmiedet wurden. Die Entlassfeier 
bot einen würdigen Rahmen, um Vergangenes zu feiern und vol-
ler Zuversicht in den nächsten Lebensabschnitt zu gehen.
Text: Alexander Köstler  / Bild: Sophia Popp

Fichtelnaabtalschule 
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Fichtelnaabtal- 
Grund- und Mittelschule 
Ebnath-Neusorg 

Süße Überraschung in der letzten Schulwoche: 
Elternbeirat spendiert allen Grundschülern Eis

In der letzten 
S chulwoche 
vor den Som-
m e r f e r i e n 
überraschte 
der Elternbei-
rat alle Grund-
schülerinnen 
und Grund-
schüler mit ei-
ner erfrischen-
den Eisaktion. 
Verschiedene 
Kugelsorten, Schokostreusel, knusprige Waffeln und viele Ex-
tras sorgten für strahlende Augen - die Kinder waren begeistert 
von der Idee und nutzten die Gelegenheit, gemeinsam einen 
fröhlichen Abschluss des Schuljahres zu feiern. Der Elternbeirat 
unterstützte die Schule zusammen mit vielen weiteren Eltern 
das ganze Jahr über mit zahlreichen Initiativen und trägt damit 
maßgeblich zu einem erfolgreichen Schulleben bei. Zu den Ak-
tivitäten in diesem Schuljahr gehören unter anderem gesunde 
Pausenfrühstücke für die Klassen, die Organisation des Caterings 
beim Schulfest, das Sponsoring von T-Shirts für die Wintersport-
woche am Spitzingsee, die Verpflegung während des Skikurses 
auf der Bleaml Alm, eine Nikolausaktion für die jüngeren Schüle-
rinnen und Schüler sowie Unterstützung bei Sportwettkämpfen.
Die Schule dankt den Eltern sehr herzlich für das große Engage-
ment, die verlässliche Unterstützung und die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit zum Wohle der Kinder und wünscht allen Fa-
milien eine erholsame und schöne Ferienzeit.
Text und Bild: Alexander Köstler

Entlassfeier an der Fichtelnaabtal-Mittelschule: 
Ein würdiger Abschied und ein vielversprechender Start

Mit einem feierlichen Abschlussakt wurden 24 Schülerinnen und 
Schüler in der mit über 120 Gästen gut gefüllten Turnhalle in Eb-
nath verabschiedet.
Die ökumenische Andacht in der Pfarrkirche St. Ägidius stand 
unter dem Motto „Mit Gott unterwegs durchs Leben“, wurde von 
Pater Renni und Religionslehrer Sebastian Stejskal gestaltet, und 
setzte darauf, Vertrauen auch in schwierigen Lebenssituationen 
zu fördern.
Besonders stolz zeigte sich die Schule über das hervorragende 
Prüfungsergebnis: 95 % der Absolventinnen und Absolventen 
bestanden den Qualifizierenden Abschluss der Mittelschule — 
und alle haben bereits einen Anschluss nach dem Abschluss. 
Schulleiter Alexander Köstler beschrieb den Prüfungsweg und 
dieses besondere Ergebnis mit einem Zitat von Aristoteles: „Die 
Wurzeln der Bildung sind bitter, deren Früchte aber schmecken 
süß.“. Er wünschte den Jugendlichen weiterhin viel Erfolg und 
Menschen an der Seite, die inspirieren und unterstützen.
Der Ebnather Bürgermeister und Vorsitzende des Schulver-
bandes der Mittelschule, Johannes Prechtl, ermunterte die Ab-
solventen, jeden neuen Schritt zu genießen und neugierig zu 
bleiben, aber auch Verantwortung in der Zukunft zu überneh-
men. 
Lorenz Brunner, Klassenelternsprecher der Klasse 9, blickte in 
seiner Rede auf die gesamte Schulzeit zurück und betonte die 
vielen Aktivitäten, die den Abschlussjahrgang in positiver Erin-
nerung halten werden.

Mit einem Wertgutschein wurden die Jahrgangsbesten Bastian Müller (1,8), Fran-
ziska Plonka (1,8), Sophia Köstler (1,6), Antonia Pinzer (1,9), Heidi Müller (1,6) und 
Bella Bauer (1,2) (erste Reihe, von links) ausgezeichnet. Zu den herausragenden 
Leistungen gratulierten Rektor Alexander Köstler und Klassenleiter Martin Nickl 
(vorne rechts und links), die Bürgermeister der Schulverbandsgemeinden (hinten, 
von rechts) Bernhard Schindler, Oliver Becher, Florian Prechtl (in Vertretung für 
Franz Tauber), Peter König, Hubert Kraus, Johannes Prechtl sowie die Elternbeirats-
vorsitzende Nicole Bühlmeyer und Klassenelternsprecher Lorenz Brunner
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ler, Bürgermeister Oliver Becher (Neusorg), Altbürgermeister 
Peter König (Neusorg), Günther Erhardt (Öko-Modellregion 
Steinwald). Besonders erfreut zeigte sie sich über das Kommen 
der Abgeordneten des Bayerischen Landtags, Laura Weber aus 
Weiden. Sie war beeindruckt und lobte die Initiative als Projekt 
mit Leuchtturm Charakter, da die Fichtelnaabtal-Grundschu-
le die erste Schule im Landkreis ist, die in dieser Form mit der 
Öko-Modellregion zusammenarbeitet.
Das Projekt erreichte mehr als nur einmaligen Genuss: Es stär-
kte Teamfähigkeit sowie Vernetzung, aber auch Verantwor-
tungsbewusstsein und Wissen über saisonale, bioregionale 
Lebensmittel. Die Schule plant, das Thema Bio dauerhaft zu 
verankern — insbesondere in der Offenen Ganztagsschule 
(OGTS) soll die Auseinandersetzung mit ökologisch erzeugter 
Ernährung und dem Schulgarten fortgeführt werden. Weitere 
Kooperationen mit regionalen Bio Anbietern sind vorgesehen, 
um den Lernort Schule langfristig als Modell für nachhaltige Er-
nährung zu etablieren.
Text: Alexander Köstler  / Bild: Johanna Regner 

Bio-Projekt an der Fichtelnaabtal-Grundschule: 
Leuchtturm-Initiative endet mit großem Buffet

Überaus gelungen endete das Bio Projekt in der OGTS der 
Fichtelnaabtal-Grundschule Ebnath-Neusorg in enger Zusam-
menarbeit mit der Öko-Modellregion der Steinwald Allianz. 
Finanziert über Öko-Kleinprojekte vermittelte das Projekt den 
Kindern praxisnahes Wissen rund um ökologischen Anbau, 
regionale Lebensmittel und gesunde Ernährung — und fand 
seinen krönenden Abschluss in einem selbst vorbereiteten Bio 
Buffet. 
Die Schülerinnen und Schüler durchliefen verschiedene Pro-
jektphasen: zu Beginn stand ein Besuch auf dem Bio Bauernhof 
der Familie Köstler (Hermannsreuth) an, bei dem die Kinder di-
rekte Einblicke in ökologische Landwirtschaft und tiergerechte 
Haltung erhielten. In einer wöchentlich stattgefundenen Ver-
kostung probierten sie frisches Bio Brot aus der Bäckerei Forster 
(Windischeschenbach) und lernten, wie sich Geschmack, Qua-
lität und Herkunft unterscheiden. Zudem erhielt die Schule ein 
Hochbeet für den Schulgarten, wo zukünftig Salat und Obst 
angepflanzt werden.
Als Höhepunkt bereiteten die Kinder zusammen ein großes Bio 
Buffet vor — unterstützt von Koch Michael Wildenauer und sei-
ner Frau, Inhaber des Bio Ladens „Schwammerl“ aus Erbendorf. 
Auf dem Buffet fanden sich liebevoll zubereitete, regionale Le-
ckereien:
•   Selbst hergestellte Butter
•   Hausgemachte Marmelade aus frischen Erdbeeren
•   Frischer Obstsalat
•   Gegrillte Bio Burger aus regionalen Zutaten
Zur Erinnerung und zur Förderung nachhaltiger Essgewohn-
heiten erhielt jedes Kind eine Brotzeitdose mit Bio-Logo.
Zum Abschlussfest konnte die Leiterin der OGTS, Manuela 
Hecht, zahlreiche Gäste begrüßen: Schulleiter Alexander Köst-

machten sie den zukünftigen Mitschülerinnen und Mitschülern 
Lust auf den neuen Schulabschnitt.
Natürlich durfte auch eine kleine Erinnerung an diesen beson-
deren Tag nicht fehlen: Als Zeichen ihrer ersten Begegnung 
mit der neuen Schule erhielten die Kinder einen persönlichen 
Schul-Button mit ihrem Namen sowie eine am Vormittag selbst 
gestaltete Schultasche.
Am Ende des Vormittags wurden die neuen 5.-Klässler mit ih-
rem Zertifikat „Geprüfter Mittelschul-Entdecker“ von der Schul-
leitung und den Lehrkräften verabschiedet. Mit den besten 
Wünschen für einen erfolgreichen Start im September und 
erholsame Sommerferien ging ein abwechslungsreicher und 
spannender erster Schritt in Richtung Mittelschule zu Ende.
Text: Sissy Zeltner / Bild: Thomas Eber 
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deren Moment. Spielerisch wurde den Kindern verdeutlicht, 
dass eine Gemeinschaft nur dann stark ist, wenn jeder Verant-
wortung übernimmt und seinen Beitrag leistet.
Der Wandertag war weit mehr als ein Ausflug in die Natur. Die 
Schülerinnen und Schüler konnten demokratische Entschei-
dungen treffen, Verantwortung übernehmen und gemeinsam 
etwas Bleibendes schaffen.
Der Dank der Klassen galt Carolin Gley für die kreative Planung 
und Durchführung dieses gelungenen Tages sowie dem Fich-
telgebirgsverein für die Unterstützung. Die Kinder werden sich 
sicher noch lange und besonders an ihr gemeinsames Wichtel-
dorf „Wichtelhausen“ in der Natur erinnern.

Text und Bild: Jutta Lautenbacher 

Gemeinsam ein Wichteldorf erschaffen – 
Ein besonderer Wandertag der zweiten Klassen

Einen besonderen Wandertag erlebten die beiden zweiten 
Klassen der Fichtelnaabtalschule Ebnath-Neusorg gemeinsam 
mit ihren Lehrkräften Nathalie Peper und Jutta Lautenbacher. 
Gestaltet wurde der Tag von Carolin Gley in ihrer Funktion als 
Geschäftsführerin des Fichtelgebirgsvereins.
Nach einer gemeinsamen Wanderung entlang des Fichtelgei-
sterwegs wurden die Kinder in neun Gruppen eingeteilt. Jede 
Gruppe wählte demokratisch einen Wichtelchef, sammelte 
Naturmaterialien und überlegte sich einen Dorfnamen. An-
schließend präsentierten alle Gruppen ihre Vorschläge. In einer 
gemeinsamen Abstimmung per Applaus entschieden sich die 
beiden zweiten Klassen schließlich für den Namen „Wichtelhau-
sen“.

Mit viel Kreativität und Teamgeist entstand anschließend das 
Wichteldorf „Wichtelhausen“ mit Wohnhäusern, Rathaus, Kran-
kenhaus, Feuerwehr, Polizeistation, Marktplatz sowie Wegen 
und Stadtmauern. Dabei wurde gemeinsam geplant, gebaut, 
Material geteilt und sich gegenseitig geholfen. So konnten die 
Kinder erleben, wie wichtig Zusammenarbeit und gegensei-
tige Unterstützung für das Gelingen eines gemeinsamen Pro-
jekts sind.
Bereits im Kunstunterricht hatten die Schülerinnen und Schüler 
Baumscheiben bunt gestaltet. Diese hängten sie entlang des 
Fichtelgeisterwegs auf und schmückten den Weg zusätzlich 
mit weiteren Naturmaterialien. So entstand eine farbenfrohe 
und kreative Gestaltung, die den Fichtelgeisterweg bereichert 
und allen Besucherinnen und Besuchern Freude bereitet.
Zum Abschluss sorgte das „Demokratie-Netz“ für einen beson-

Neusorg, 
im Juli 2026 In liebevoller Erinnerung

Ehefrau Monika und Söhne

sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, 
die unseren lieben 

Franz-Jürgen Wanitzek
auf seinem letzten Weg begleitet haben und ihre Anteilnahme 
zum Ausdruck gebracht haben.

Unser besonderer Dank gilt
• Herrn Pfarrer Julius
• Herrn Pater Arul
• Herrn Diakon Harald Schraml
• dem Pfl egepersonal der AWO Mitterteich
• der ambulanten Palliativ Neustadt/WN für ihre Unterstützung
• der ambulanten Hospiz, Tirschenreuth für ihre angebotene Hilfe
• der Belegschaft der Firma Siemens, Kemnath
• dem Bestattungsinstitut Sticht, Neusorg

Herz l ichen  Dank

sagen wir allen, die sich in Trauer mit
uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme 
in vielfältiger Weise bekundeten und 
gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Besonderer Dank an Herrn Pfarrer 
Edmund Grömer für die einfühlsamen 
und trostreichen Worte.

Margarete Schilling
25.04.2022 Familien Schilling und Schedel

Danke

sage ich allen, die meinen lieben Mann

Herzlichen Dank

Werner Heinz

Irene Heinz
Bindlach, im Juli 2022

auf seinem letzten Weg begleitet haben und mir durch 
Wort, Schrift, Blumen und Geldspenden oder eine stille 
Umarmung ihr Mitgefühl zum Ausdruck brachten. 

Auch einen besonderen Dank Herrn Pfarrer Pohl für 
seine tröstenden Worte, allen meinen Verwandten, 
Freunden, Bekannten und Nachbarn. 

Nachruf

Die Kirchengemeinde Bindlach nimmt Abschied von ihrem ehe-
maligen Kirchenvorsteher

„Die Welt vergeht mit ihrem Begehren; wer aber den Willen Gottes tut, der bleibt in Ewigkeit.“                            
1Joh 2,17

Herrn Peter Merkel

6 Jahre – von 1982 bis 1988 - hat Herr Merkel sein Leben in den Dienst 
seiner Kirchengemeinde gestellt. Wir zollen seinem Engagement Respekt 
und danken ihm dafür, dass er seinen Glauben durch sein Amt öffentlich 
bekundete und somit Kirche und die Gemeinde fassbar und nahbar machte. 
Ihm wünschen wir, dass er nun schauen darf, was er geglaubt hat. Seiner 
Familie wünschen wir Hoffnung, Kraft und Segen in Trauer und Abschied. 

Pfarrer Pfarrer Vertrauensmann
Edmund Grömer Dr. Christian Pohl Winfried Friedel

 Der 

  tröstet 
 wo die

 weint

Glaube 

 Liebe 
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Parodontitis – die 
unterschätzte Volkskrankheit

www.lachmeisterei.de

Dr. med. dent. Katrin Regler
Kemnather Straße 44 • 95505 Immenreuth 

Tel.: (09642) 7021702• E-Mail: praxis@lachmeisterei.de 
Web: www.lachmeisterei.de

Parodontitis ist eine häufige chronische Entzündung des 
Zahnhalteapparates und bleibt oft lange unbemerkt. Erste 
Anzeichen können Zahnfleischbluten oder empfindliches 
Zahnfleisch sein.

Unbehandelt kann die Erkrankung den Kieferknochen 
abbauen. Der Zahnhalteapparat verliert an Stabilität, Zähne 
können sich lockern oder verloren gehen. Eine frühzeitige 
Erkennung ist daher wichtig.

Parodontitis betri­t nicht nur den Mundraum. Zwischen der 
Erkrankung und der allgemeinen Gesundheit bestehen 
Wechselwirkungen. So können sich etwa Diabetes und 
Parodontitis gegenseitig beeinflussen.

Neben bakteriellen Belägen können Rauchen, Diabetes, 
genetische Faktoren, Stress und Lebensgewohnheiten den 
Verlauf begünstigen.

Mein Anspruch ist es, Parodontitis nicht nur zu behandeln, 
sondern verständlich zu erklären. Zertifizierte 
Fortbildungen in den Bereichen Stress und Ernährung 
helfen mir, aktuelle Erkenntnisse in die Beratung 
einzubeziehen.

Nach der 6. Deutschen Mundgesundheitsstudie weisen 
95,1 % der 35- bis 44-Jährigen und 85,2 % der 65- bis 
74-Jährigen eine Parodontitis nach aktueller Klassifikation 
auf – darunter auch frühe Stadien.

Vereinbaren Sie einen Termin – für gesunde Zähne und 
mehr Wohlbefinden.

Quelle: 6. Deutsche Mundgesundheitsstudie (DMS 6), IDZ, 2025

 Folgen Sie uns auch auf Instagram & Facebook
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	O bst- und Gartenbauverein Neusorg

Zoigl am 07. September
Sonntagfrüh, letzter Zeitpunkt, um die Bestellungen für den 
nächsten Abend zu stornieren. Wetterprognose für Montaga-
bend 18 Uhr: 16 Grad und windig. Was machen? 18 Pfund Brot, 
kiloweise Wurst und Käse lassen sich nicht ohne weiteres oder 
wie z.B. Pressack gar nicht einfrieren. Gerade aufgrund Eures 
großen Zuspruchs machten wir es uns nicht leicht, entschieden 
letztendlich jedoch, den Zoigl für den nächsten Abend abzusa-
gen. Ironie des Schicksals: Am Montagabend Biergartenwetter, 
Sonnenschein und um die 20 Grad, wenngleich es ab ca 20.30 
Uhr doch sehr frisch wurde.
Für 2026 haben wir noch einen Zoiglabend eingeplant. Als Ter-
min ist vorgesehen: 07. September
Der Zoiglabend findet ausschließlich bei schönem Wetter statt. 
Hoffen wir, dass uns der Wettergott mit Sonnenschein und vor 
allem auch angenehmen Temperaturen wie bei unserem ersten 
Zoigl im Juni verwöhnt.

Neue Mostanlage
Auch wenn die 
alte Anlage 
grundsätzlich 
noch funkti-
o n s t ü c h t i g 
war, nagt der 
Zahn der Zeit 
nach weit über 
40 Jahren Ein-
satz an unserer 
Presse. Bedingt 
durch unsere 
Raumhöhe gab 
es nur ganz 
wenige Gerät-
schaften auf 
dem Markt. Ge-
worden ist es 
aufgrund un-
serer guten Erfahrungen wieder wie die Alte eine Voran aus dem 
österreichischen Wels. 
Hauptkriterium für eine neue Anlage war die Benutzerfreund-
lichkeit, auch wenn dies beim Abladen und „Einkellern“ noch 
nicht erkennbar war. Doch dank großartiger externer Unter-
stützung durch Richard König und Patrick Popp vom Bauhof 
und Thomas Gruber von der Gärtnerei Förth fand die über eine 
halbe Tonne schwere Maschine seinen neuen Bestimmungsort. 
Nicht mehr wie bisher muss der Maschinist die Äpfel in Kopfhö-
he in die Schreddermühle einfüllen und dabei pro Mosttag bis 
zu 2.000 kg stemmen. Die Äpfel werden nun in einen Edelstahl-
behälter in Bodenhöhe eingefüllt, wo sie auch gleich zum ersten 
Mal gewaschen werden. Über ein Förderband, auf dem sie ein 
zweites Mal abgespritzt werden, gelangen sie in die Retzmüh-
le. Von dort fällt das zerkleinerte Obst direkt in die Presse – bis-
her musste dieses aufwändig in rückenunfreundlicher Manier 
zwischen Platten aufgeschichtet werden - und das Auspressen 
kann beginnen. Während der Saft wie bisher aus dem Auffang-
behälter in die Erhitzer gepumpt wird, fällt der Trester nach dem 
Pressvorgang direkt in einen bereitstehenden Schubkarren.

Vereinsnachrichten

 Kleintierzuchtverein Neusorg

Monatsausschank
Am Freitag, 4. September, ist unser Züchterheim ab 18:00 Uhr 
wieder geöffnet. Wir laden die Bevölkerung von Neusorg und 
Umgebung recht herzlich dazu ein, ein paar schöne Stunden 
zu verleben.

Monatsversammlung
Unsere Monatsversammlung findet am 25. September statt. 
Beginn ist um 20:00 Uhr. Es wird um zahlreiches Erscheinen ge-
beten.

Preiswatten
Am 26. September richten wir wieder unseren traditionellen 
Preiswatter aus. Beginn ist um 19:00 Uhr.

Der Hersteller verspricht auch einen wesentlich höheren Safter-
trag. Bisher war die Faustformel: 2 Kilo Äpfel – 1 Liter Saft. Nun 
sollte der Saftertrag bei etwa zwei Drittel des Gewichts liegen. 
Mit dieser Großinvestition weit im fünfstelligen Bereich sollten 
die Weichen für die Mostzukunft gestellt sein. Nichtsdestotrotz 
werden aber auch weiterhin zusätzliche Helfer gesucht. Der 
große Verdienst ist jedoch nicht zu machen: Kaffee und Ku-
chen, Getränke und zum Abschluss eine saubere Brotzeit sind 
die Entlohnung für alle Helfer. Aber eines muss man herausstel-
len, Spaß hat es bisher noch jedem gemacht, der mit dabei war, 
auch wenn das Ganze auch schon anstrengend sein kann.

Mosten
Mit großen Schritten nähern wir uns der Mostsaison. Als ersten 
Mosttag haben wir Freitag, den 18. September ins Auge ge-
fasst. In den zurückliegenden Wochen haben wir schon viele 
Voranmeldungen auch von auswärts erhalten. Bitte planen Sie 
mit einer Mindestvorlaufzeit für uns von sieben bis zehn Tagen 
und registrieren Sie sich auch bereits jetzt für spätere Termine 
im Oktober. Bei der endgültigen Anmeldung benötigen wir in 
etwa die Menge, die gemostet werden soll. Bringen Sie die Äp-
fel dann zu uns in den Vereinsgarten am Mosttag vormittags 
oder auch schon einen Tag vorher. Beschriften Sie Ihre Äpfel 
mit Namen und Telefonnummer und bringen Sie auch Gefäße 
mit, in denen die noch heißen Beutel heimtransportiert wer-
den können. Sie erhalten einen Anruf, wenn der Saft fertig ist 
zur Abholung.  Bis 16. September können Sie sich ausschließ-
lich anmelden über Gerald.Sacher@t-online.de. Danach geht es 
auch telefonisch oder per Whatsapp über 0176/57833298. Nun 
bleibt zu hoffen, dass uns die Ernte nicht auch noch wortwört-
lich verhagelt wird.

Geräteverleih
Diese Geräte können Sie bei uns ausleihen:

			   Mitglieder	 Nichtmitglieder
Häcksler			  7,50 €		  10,00 €
Vertikutierer		  10,00 €		  15,00 €
Bodenfräse		  10,00 €		  15,00 €
Kreiselmäher		  15,00 €		  20,00 €
Hochentaster Akku	 7,50 €		  10,00 €
Hochentaster		  5,00 €		  7,50 €
Heckenschere Akku	 7,50 €		  10,00 €
Bierzeltgarnituren	 Kostenlos	 ----------------

Die Preise verstehen sich je Tag!
Bitte wenden Sie sich an unsere Gerätewarte:
 Gottfried Frimmer Tel. 09234 7369697
 Alois Würstl Tel. 09234 1627
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FACHLICHE GESPRÄCHE
und kompetente 

Beratung

26.09.2026
Weitere Info´s zur Messe hier

Großes Gewinnspiel - E-Auto-Probefahren - Vorträge - Hüpfburg - uvm.

25JAHRE
TAG DER 
OFFENEN TÜR
AUSSTELLUNG & INFORMATIONEN

10:00 - 16:00 UHR

FIRMENGELÄNDE EHP
ROHRWIESEN 3
95478 KEMNATH

ENTDECKEN. INFORMIEREN. AUSTAUSCHEN.

VIELFÄLTIGE AUSSTELLER
aus verschiedenen

Bereichen

FÜR IHR LEIBLICHES WOHL
ist bestens 

gesorgt

Wir freuen uns aufIhren Besuch!

EHP - SEIT 2001 IHR PARTNER FÜR ELEKTROTECHNIK
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LUDWIG - SCHUHE GMBH & CO. KG
Turnerheimweg 3  �  95632 Wunsiedel
      09232-91014      09232-91015

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag – Freitag  09.00 – 18.00 Uhr
und Samstag  09.00 – 14.00 Uhr

      09232-91014          09232-91014          09232-91014    

CSU Ortsverband Neusorg

„Friends & Family“ –  
Rekordbesuch beim Sommerfest der Neusorger CSU

Bei bestem Sommerwetter, in ge-
selliger Atmosphäre und gelöster 
Stimmung feierte der CSU-Ortsver-
band Neusorg sein traditionelles 
Sommerfest auf der Terrasse des 
Neusorger Sportheims – heuer wa-
ren mehr als 80 Gäste der Einladung 
gefolgt. Im Mittelpunkt des Abends 
standen dabei nicht die Parteipoli-
tik, ein besonderes Thema oder ein 
spezielles Problem, sondern das 
ungezwungene Miteinander, der 
gegenseitige Austausch und das 
nähere Kennenlernen untereinan-
der. Der Vorsitzende des CSU-Orts-
verbands, Johannes Koller, hieß die 
Mitglieder zusammen mit ihren Fa-
milien, Freunden, Nachbarn sowie 
Kolleginnen und Kollegen herzlich willkommen. Ganz beson-
ders begrüßte er den Vizepräsidenten des Bayerischen Landtags 
und CSU-Kreisvorsitzenden Tobias Reiß, den Europaabgeordne-
ten Christian Doleschal, Neusorgs Bürgermeister Oliver Becher 
sowie mehrere Mitglieder des Gemeinderats.

Nach launigen und kompakten Grußworten der politischen 
Würdenträger wurde dem neuen Beauftragten der Gemeinde 
für Behinderte und Senioren, Alfred Zimmerer, Gelegenheit 
gegeben, sich selbst und seine Vorhaben im neuen Amt vor-
zustellen. Alfred Zimmerer konnte hier bereits eine Reihe von 
ganz konkreten Plänen darlegen, mit denen er ideenreich und 
auf fruchtbringende Weise die Belange der betreffenden Grup-
pen noch stärker in den Mittelpunkt stellen will. Dass er mit aus-
geprägter Fachkunde und ohne Anlaufschwierigkeiten dieses 
neue Amt ausüben kann, ist vor allem der Tatsache geschuldet, 
dass er auch Vorsitzender des Sozialverbands VdK ist. Dadurch, 
dass er diese beiden Positionen zugleich mit seiner Person ver-
tritt, ergäben sich, so Alfred Zimmerer, sehr sinnvolle und ziel-
führende Synergieeffekte.

Bei leckeren Grillspezialitäten, bunten Salaten und den pas-
senden Getränken blieb anschließend viel Zeit für persönliche 
Gespräche, das Schließen neuer Freundschaften und das Dis-
kutieren in lockerer Runde. So wurde „Friends & Family“ seinem 
Namen einmal mehr gerecht: ein fröhliches Fest für Freunde, 
Familien und Nachbarn zu Beginn der Urlaubszeit über die Par-
teigrenzen hinweg.

Bürgermeister Oliver Becher bei 
seinem Grußwort

Die Terrasse des Sportheims bot fast nicht genügend Platz für alle Gäste.
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Wir unterbreiten Ihnen gerne ein Angebot.  
Unsere Auswahl und unsere Preise werden Sie begeistern.

Ständig mind. 15.000 Reifen 

und 3.000 Felgen vorrätig.

Tel.: 09275567    
Industriestraße 1 - 95469 Speichersdorf 

www.reifen-deubzer.de

Jetzt schon an den Winter denken: 

Sichern Sie sich günstige Vorsaisonpreise!

Angebote gültig 
vom 07.09.2026 – 12.09.2026

9,99 €

EKU                        
Hell oder Pils                        

Kasten 20 Flaschen á 0,5 ltr.
Pfand pro Kasten 3,10 €

12,99 €

Libella                                                                                                         
Orange/Zitrone/Cola-Mix

Kasten 20 Flaschen á 0,5 ltr.
Pfand pro Kasten 3,10 €

8,99 €13,99 €

FGV-Aktionstag am 06.09.26
Treffpunkt: 11 Uhr, Rathaus Neusorg
Mit Fahrgemeinschaften geht es nach Meierhof. Wir laufen zum 
Rudolfstein (2,5km), machen oben ein kleines Picknick (Ruck-
sackverpflegung) und besuchen dann den Aktionstag des FGV 
Franken. Kinderprogramm, Essen und Musik ist geboten. 

Mittwochswanderung am 09.09.26
Treffpunkt: 09:30 Uhr Rathaus Neusorg
Mit Fahrgemeinschaften geht es nach Falkenberg. Von dort 
machen wir eine Genusswanderung durchs Waldnaabtal zur 
Blockhütte. 

Familienwanderung zum Kartoffelfeuer am 12.09.2026
Treffpunkt: 14 Uhr, Marktplatz Ebnath
Mit dem FGV Ebnath geht es nach Hermannsreuth zum Kar-
toffelfeuer. Die Kinder dürfen Kartoffeln graben und im Feuer 
braten. Ende ist gegen 18 Uhr. Anmeldung bei Carolin Gley 
(0171/1981975). 

Feierabendtour mit Hund am 17.09.26
Treffpunkt: 18:30 Uhr, Wanderparkplatz Eisersdorf. 
Die Strecke beträgt ca. 5,5 km. Hundehaftpflicht, Leine und So-
zialverträglichkeit sind Pflicht. 

E-Bike Tour am 20.09.26 | Treffpunkt: 13 Uhr, Rathaus Neusorg
Es geht über den Radweg nach Fichtelberg zum Fichtelsee und 
rund um den Ochsenkopt nach Bischofsgrün. Dort ist eine Ein-
kehr in einem Café geplant. Zurück geht es über Grassemann 
und Moorbad. Die Tour beträgt ca. 60 km. 

Sommerfest mit Weinlaube
Bei herrlichem Sonnenschein feierten wir am 24.07.2026 unser 
Sommerfest mit Weinlaube, und das erstmals auf der neuen 
Terrasse hinter der Rektor-Haindl-Aula. Der Platz hätte kaum 
besser gewählt sein können: Am frühen Abend sorgte die Mar-
kise für angenehmen Schatten, später wurde es dort richtig 
gemütlich. Neben gut gekühlten Weinen kamen auch die Bier-
trinker nicht zu kurz, für sie standen Helles und Zoigl bereit. Ku-
linarisch war ebenfalls für jeden Geschmack etwas dabei: von 
frischem Zwiebelkuchen über Wurstsalat bis zu Käse mit Brezel.
Für die musikalische Umrahmung sorgte der Ponader Michl mit 
seiner Quetschn und brachte die Terrasse rasch in Schwung. Im 
Laufe des Abends wurde an den Tischen kräftig mitgesungen 
und mitgeschunkelt. So wurde ausgiebig und feucht-fröhlich 
bis etwa 23 Uhr gefeiert. Viele Gäste waren sich einig, dass die-
ser Abend an diesem Ort eine Wiederholung verdient hat. Ein 
herzlicher Dank gilt allen Helferinnen und Helfern, die beim 
Aufbau, im Ausschank, als Bedienung, in der Küche und beim 
Abräumen mit angepackt haben. Danke auch an alle Gäste, die 
mitgefeiert haben, wir freuen uns schon aufs nächste Mal!

FGV Ortsgruppe Neusorg e.V.
 

 
 

FGV 
Familienwanderung 

 
Am Montag, den 06. 01. 2020 lädt 

 
der FGV Neusorg alle  

Wanderfreunde zur „Stärkewanderung“ ein 
 

Abmarsch um 13.00 Uhr am Rathaus 
 
Die Wanderstrecke führt über Riglasreuth ins 

Vereinsheim nach Wernersreuth 
 und zurück nach Neusorg. 

 
Zur Stärkung machen wir eine Brotzeit im 

neuen Vereinsheim in Wernersreuth. 
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men haben – ein ganz besonderer Moment für die Kinder und 
die gesamte Gruppe. Neben all den Übungen kommt auch der 
Spaß nicht zu kurz. Gemeinschaft, Teamgeist und Freude am 
Lernen stehen bei den Feuerfüchsen immer im Vordergrund.
Mit großem Eifer und Engagement bereiteten sich die Kinder 
auf die „Monsterflamme“ vor – eine Auszeichnung, bei der sie 
ihr erlerntes Wissen und ihre Fähigkeiten unter Beweis stellen 
können. 

Im Juni war es end-
lich soweit und un-
sere Feuerfüchse 
durften die Mons-
terflamme ablegen. 
Nach einem Festum-
zug mit der Blaska-
pelle wurden alle 
Kinderfeuerwehren 
auf dem Sportplatz 

begrüßt. Die Feuerdrachen Immenreuth hatten das Fest super 
organisiert. Wegen der großen Hitze konnte man sich an vie-
len Stationen mit Wasser erfrischen was ein Spaß für Groß und 
Klein war. Alle hatten viel Freude bei den Übungen und die Sta-
tionen waren super ausgearbeitet.  Eine große Siegerehrung 
gab es am Ende in der Turnhalle, bei der alle 15 Teilnehmenden 
Füchse eine Urkunde und ein Abzeichen entgegennehmen 
durften.

FFW Neusorg

Was machen eigentlich die Neusorger Feuerfüchse
Die Kinderfeuerwehr „Feuerfüchse“ haben dieses Jahr schon 
einiges erlebt. Mit derzeit 36 Kindern im Alter von 4 bis 11 Jah-
ren ist die Gruppe sehr gut aufgestellt und erfreut sich großer 
Beliebtheit. Die jungen Feuer-
wehrmitglieder sind mit viel 
Begeisterung dabei und lernen 
spielerisch die Grundlagen der 
Feuerwehrarbeit kennen. Im 
Laufe des Jahres standen be-
reits viele abwechslungsreiche 
und lehrreiche Themen auf 
dem Programm. 

Mit voller Begeisterung waren 
die Kinder bei der „Ersten Hil-
fe“ dabei. Diese wurde ihnen 
anschaulich und kindgerecht 
von Stefan Binner vom BRK 
vermittelt. Dabei lernten die 
Feuerfüchse, wie man sich in 
Notfallsituationen richtig ver-
hält und einfache Maßnahmen 
sicher anwendet. Auch die Su-
che nach vermissten Personen 
wurde intensiv geübt – eine 
Aufgabe, bei der Teamarbeit, Aufmerksamkeit und Ausdauer 
gefragt sind. Darüber hinaus beschäftigten sich die Kinder mit 
der Schlauchkunde und lernten verschiedene Techniken sowie 
deren Einsatzmöglichkeiten kennen. Ebenso stand die Knoten-
kunde auf dem Plan, bei der wichtige Feuerwehrknoten geübt 
wurden.
Ein besonderes Highlight war auch die gemeinsame Übung 
mit der Jugendfeuerwehr. In einem simulierten, verrauchten 
Gebäude konnten die Kinder hautnah miterleben, wie eine 
Rettung abläuft, indem sie sich selbst aus der „Gefahrensitu-
ation“ retten lassen haben. Diese Übung sorgte nicht nur für 
spannende Eindrücke und viel Spaß, sondern zeigte auch ein-
drucksvoll, wie wichtig die Arbeit der Feuerwehr ist.

Ein großes Ereignis in die-
sem Jahr war die feierliche 
Einweihung unseres neuen 
HLF 20 im April. Dieses mo-
derne Einsatzfahrzeug stellt 
eine große Bereicherung 
für unsere Feuerwehr dar. 
Besonders stolz sind wir da-
rauf, dass zwei unserer Feu-
erfüchse im Rahmen der Fei-
erlichkeiten die Patenschaft 
für das Fahrzeug übernom-
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VDK Ortsverband

Pullenreuth / Neusorg / Ebnath / Brand 
Wir planen für den 20. September eine Fahrradtour nach Brand 
in das „Schwebende Schlachthaus“.
Es sind alle Mitglieder und Freunde sehr herzlich eingeladen.

Einzelne Abfahrten sind:
•	 Pullenreuth Radlertreff um 13:30 Uhr
•	 Neusorg Raiffeisenbank um 13:45 Uhr
•	 Ebnath beim Bergblick um 14:00 Uhr
•	 Ankunft Brand Schwebendes Schlachthaus um 14:30

Nichtradler können sich gerne melden und werden, wenn er-
forderlich auch abgeholt! Die Radler aus Neusorg, Ebnath und 
Brand können und auch gerne entgegenkommen und dann 
gemeinsam zu unserem Ziel radeln.
Für Kaffee und Kuchen bzw.  Pizzen ist bestens gesorgt.

Kurze Anmeldung bei:
Herrn Alfred Zimmerer: 09234 / 97121 oder 0160 / 7233011

Wir hoffen auf zahlreiche Teilnahme.
Die Vorstandschaft.

CSU Neusorg

Ferienprogramm „Drachensteigen“ der CSU Neusorg muss 
aufgrund zu geringer Teilnehmerzahl verschoben werden. Der 
neue Termin ist Samstag, der 07. November 2026, von 14:00 – 
17:00 Uhr, Treffpunkt ist an der Point 1 in Neusorg. Interessierte 
melden sich bitte unter ferienprogramm@csu-neusorg.de

Ferienprogramm der Feuerwehr Neusorg
Im August fanden wieder unsere all-
jährlichen Wasserspiele statt. Hinter 
dem Feuerwehrhaus wurde diesmal 
ein riesiger Turm mit Doppelwasser-
rutsche aufgebaut. Mit viel Freude 
wurde den ganzen Nachmittag um 
die Wette gerutscht.

Auch dass es zwischen-
zeitlich geregnet hat, 
hat uns nicht gestört. 
Bei Glitzertattoos, Kin-
derschminken und ei-
ner kleinen Stärkung 
wurde die Regenpause 
gut überstanden.

Danach ging es mit 
vollem Eifer wieder zu 
den Wasserstationen 
und der Rutsche. Es war 
ein toller Nachmittag 
für die Kinder und alle 
Beteiligten.

Besuchen Sie unsere Ausst ellung! Beratung, Verkauf, Lieferung, Montage! Hebebühnen-Vermietung

•	 Fenster	und	Türen
•	 Dachfenster
•	 Fußböden
•	 Garagentore	und	Zubehör	
•	 Insekten-	und	Sonnenschutz	
•	 Wintergärten	und	Vordächer	
•	 Überdachungen	und	Carports	

•	 Fensterbänke	
•	 Rollläden	
•	 Akustikdecken	
•	 Treppen	
•	 Balkonverkleidungen	
•	 Innenausbau	und	Trockenbau	

Schmetterslohe 4
95466 Kirchenpingarten

Tel: 09278 98120
Fax: 09278 98130

www.miwo-bauelemente.de
info@miwo-bauelemente.de

Besuchen Sie unsere Hausmesse - genau zwischen Kirchenpingarten und Immenreuth!

HausmesseHausmesse
30.4./1.5. 

Große Produktausstellung mit zahleichen Herstellern

Ausstellung von Klein- und Großgeräten der Firma Milde

Für Ihr leibliches Wohl ist bestens gesorgt

Kinderspaß mit Hüpfburg und Spielen

Großes Gewinnspiel mit tollen Preisen:
1 Haustür, 1 Ganzglastür, 1 Garagentor-Antrieb, 2 Karten für die

Landesgartenschau und 2 Tageskarten für die Lohengrin-Therme

* jeweils von 10 bis 18 Uhr; Beratung und Verkauf nur während der ges. Öffnungszeiten

20 Jahre

*

Schmetterslohe 4
95466 Kirchenpingarten

Tel: 09278 98120
kontakt@miwobauelemente.de

www.miwobauelemente.de
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2. Damen | SV Neusorg II – TC Vilseck 1:5
Eine Nummer zu stark waren die Gäste aus Vilseck für die 2. Da-
menmannschaft des SVN. Für den „Ehrenpunkt“ sorgte MF Lui-
sa Hofmann im Spitzeneinzel mit 6:2/7:5. Paula Melzner, Marie 
Haberkorn und Leni Hofmann mussten sich jeweils in 2 Sätzen 
geschlagen geben. Auch die Doppel mit Luisa + Leni Hofmann, 
sowie Paula Melzner/Marie Haberkorn gingen in 2 Sätzen an 
die Gäste.

Tennisberichte v. 17. Juli - 26. Juli 2026
Knaben (-15 Jahre) | TC Rehau II - SV Neusorg 1:5
Einen überzeugenden 5:1-Auswärtssieg beim TC Rehau II konn-
ten die SVN-Nachwuchscracks verbuchen. Nach der 3:1-Füh-
rung nach den Einzeln standen die Zeichen auf Sieg. Leni Hof-
mann und Alisia Schmid fegten ihre männlichen Gegner jeweils 
mit der „Höchststrafe“ von 6:0/6:0 regelrecht vom Platz. Auch 
Julian Übelmesser gewann sein Einzel in 2 Sätzen. Jonas Jelsch 
unterlag in 2 Sätzen. Beide Doppel gingen im Anschluss an die 
oberpfälzer Gäste aus Neusorg. Leni Hofmann/Alisia Schmid 
(6:2/6:2) und Julian Übelmesser/Jonas Jelsch (6:3/6:7/5:10) 
schraubten das Ergebnis auf 5:1.

Damen 30 | SV Neusorg - TC Selbitz 0:6
Als eine Nummer zu groß erwies sich der noch ungeschlagene 
Tabellenführer vom TC Selbitz. Ohne Satzverlust marschierten 
sie durch alle Einzel. Weder Lena Schraml (Bauer), Franziska 
Planner, Anna Pirner noch Susanne Schultes hatten ausrei-
chend entgegenzusetzen. Auch in den Doppeln verschenkten 
die Gäste aus Oberfranken nichts. Im 1er-Doppel unterlagen 
Jutta Lautenbacher/Stephanie Schraml-Pöllmann. Im 2er-Dop-
pel konnten Franziska Planner/Anna Pirner den 1. Satz im 
TieBreak gewinnen, unterlagen dann jedoch unglücklich im 
MatchTieBreak mit 8:10.

Damen 30 | SV Neusorg - TC Rot-Weiß Gefrees 1:5
Auch gegen Gefrees gingen die Punkte nach Oberfranken. 
Nach den Einzeln war bei 1:3 bereits eine Vorentscheidung ge-
fallen Lena Schraml (Bauer) konnte ihr Einzel zwar in 2 Sätzen 
gewinnen, Doris Lautenbacher, Stephanie Schraml-Pöllmann 
und Susanne Schultes mussten leider ihre Matches in 2 Sät-
zen abgeben. Auch in beiden Doppeln setzten sich die Gäste 
gegen Jutta Lautenbacher/Stephanie Schraml-Pöllmann und 
Doris Lautenbacher/Susanne Schultes jeweils in 2 Sätzen durch.

Fussball / Spielplan 2026 - Senioren

B-Kl	 B-Klasse Weiden West
KK	 Kreisklasse Ambg/Weiden West
LL	 Landesliga Nord

Tennisberichte v. 3. Juli - 12. Juli 2026
Knaben (-15 Jahre) | SV Neusorg – SV Mitterteich 5:1
Einen ungefährdeten 5:1-Heimsieg gegen den SV Mitterteich 
konnten die SVN-Mädels und -Jungs feiern. Leni Hofmann, Ali-
sia Schmid und Julian Übelmesser konnten ihre Einzel siegreich 
gestalten, Jonas Jelsch musste leider zum 3:1-Zwischenstand 
sein Einzel abgeben. Die Doppel gingen ohne Satzverlust an den 
SVN. Leni Hofmann/Alisia Schmid und Julian Übelmesser/Jonas 
Jelsch ließen den Gästen keine Chance und erhöhten auf 5:1.

1. Damen | SV Neusorg – SpVgg Thurndorf 4:5
Mit 2 verlorenen MatchTieBreaks mussten die SVN-Tennisdamen 
eine sehr knappe 4:5-Heimniederlage gegen die weiterhin ver-
lustpunktfreien Gäste aus Thurndorf hinnehmen. Sowohl MF 
Lena Bauer (9:11), als auch Paula Faltenbacher (8:10) verloren 
denkbar knapp. Elena Philipp und Josi Keck mussten jeweils in 
2 Sätzen abgeben. Lisa Bauer und Johanna Bayer hielten durch 
ihre Siege noch die Hoffnung auf ein kleines Wunder am Leben. 
Leider reichte es dann doch nur zu 2 Doppelsiegen durch Elena 
Philipp/Paula Faltenbacher und Lisa Bauer/Johanna Bayer. Das 
Spitzendoppel ließen sich die cleveren Gäste dann doch nicht 
nehmen und Lena Bauer/Josi Keck mussten die Überlegenheit 
ihrer Gegnerinnen nach 2 Sätzen anerkennen.

2. Damen | SV Neusorg II – TC Eschenbach 2:4
Sehr unglücklich unterlag die 2. Damenmannschaft um MF Luisa 
Hofmann gegen den TC Eschenbach mit 2:4. Mit 2:2 nach den 
Einzeln wäre ein Unentschieden durchaus möglich gewesen. Mit 
Einzelsiegen von Luisa Hofmann (10:2 im MatchTieBreak) und 
Leni Hofmann (Gegnerin musste verletzt aufgeben), bei Nieder-
lagen von Paula Melzner und Marie Haberkorn ging man recht 
zuversichtlich in die abschließenden Doppel. Im 2er-Doppel hat-
ten Paula und Marie gegen starke Gegnerinnen keine Siegchan-
ce. Im 1er-Doppel unterlagen Luisa + Leni Hofmann erst im 
MatchTieBreak.

Knaben (-15 Jahre) 
SV Neusorg – TeG Steinwald-Fichtelgebirge 1:5
Vom Ergebnis her unter Wert mussten sich der SVN-Tennis-
nachwuchs gegen die TeG Steinwald-Fichtelgebirge geschla-
gen geben. Gingen die Einzel doch überwiegend sehr knapp 
alle an die Gäste. Leni Hofmann (6:7/4:6), Alisia Schmid (5:7/4:6), 
Julian Übelmesser (2:6/1:6) und Jonas Jelsch (2:6/7:5/7:10) in 
den Einzeln, sowie Leni Hofmann/Alisia Schmid (1:6/6:2/8:10) 
und Julian Übelmesser/Jonas Jelsch (6:3/6:3) zogen leider alle, 
teilweise sehr unglücklich, den Kürzeren.

Herren 60 | FC Altendorf – SV Neusorg 3:3
Im „Endspiel“ um die Meisterschaft reichte den SVN-Oldies 
dieses 3:3-Unentschieden leider nicht zum Titel. Obwohl un-
geschlagen geblieben wird es höchstwahrscheinlich nur zum 

„Vize“ reichen, da Altendorf im letzten Saison-Nachholspiel zu 
Hause gegen den Tabellenletzten TSV Himmelkron kaum strau-
cheln wird und mit einem erwarteten Sieg die Meisterschaft 
klar machen wird. Am Ende fehlte ein Einzelsieg. MF Heribert 
Keck konnte als Einziger punkten. Harald Fischer, Harald Melz-
ner und Roland Maresch verloren jeweils in 2 Sätzen. Mit 2 Sie-
gen in den Doppeln gelang wenigstens noch das Remis. Heri-
bert Keck/Harald Fischer (6:2/6:4) und Harald Melzner/Jürgen 
Pirner (4:6/6:4/11:9) sorgten, auch ohne Meistertitel, insgesamt 
für eine sehr gute Saisonplatzierung.

SV Neusorg 

Datum Aus/ 
Hei Liga Zeit Heim Auswärts

29.08. A LL 15.45 Damen SV Thenried SV Neusorg
06.09. H LL 13.00 Damen SV Neusorg Spvgg Weissenstadt

06.09. A B-Kl 13.00 Herren SV Riglasreuth II SV Neusorg II
06.09. A KK 15.00 Herren SV Riglasreuth SV Neusorg
11.09. H KK 18.30 Herren SV Neusorg SV Waldeck
13.09. H B-Kl 13.00 Herren SV Neusorg II SG Kastl
13.09. A LL 15.00 Damen TSV Nürnbg-Buch SV Neusorg
19.09. H LL 17.00 Damen SV Neusorg Spvgg Greu.Fürth II

20.09. H B-Kl 13.00 Herren SV Neusorg II TSV Reuth III

20.09. H KK 15.00 Herren SV Neusorg SVSW Kemnath
26.09. A KK 15.00 Herren SC Kirchenthumbach SV Neusorg
27.9. A B-Kl 13.00 Herren SG Seugast II SV Neusorg II

27.09. H LL 13.00 Damen SV Neusorg Spvgg Erlangen
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Voller Erfolg beim SV Neusorg: 
22 Kinder stürmen den „Tag des Sports“

Ein rundum gelungener Tag voller Bewegung und Spaß: Im 
Rahmen des Ferienprogramms lud der SV Neusorg zu einem 
großen „Tag des Sports“ ein. 22 begeisterte Mädchen und Jun-
gen nutzten die Gelegenheit, das vielseitige Sportangebot des 
Vereins hautnah auszuprobieren.
Die Abteilungen hatten abwechslungsreiche Stationen vor-
bereitet. Beim Fußball, Tennis und Tischtennis standen Ballge-
fühl und Schnelligkeit im Fokus. Eine ruhige Hand war an der 
Dart-Scheibe gefragt, während die Radsparte Wissenswertes 
zum Fahrrad vermittelte.
Da der Wettergott für hochsommerliche, heiße Temperaturen 
sorgte, organisierten die Verantwortlichen eine spontane Ab-
kühlung: Die aufgedrehten Rasensprenger auf dem Sportplatz 
wurden schnell zum heimlichen Highlight, durch die die Kinder 
begeistert tobten.
Nach dem sportlichen Einsatz gab es für alle Teilnehmer un-
ter großem Applaus eine glänzende Erinnerungsmedaille. Mit 
leckeren Grillbratwürsten fand der erlebnisreiche Tag einen 
gemütlichen Abschluss. Der SV Neusorg zog ein durchweg po-
sitives Fazit und freut sich schon auf den Nachwuchs im regu-
lären Training.

BecherESTATTUNGEN

E B N A T H
Richard Becher

Bahnhofstr. 32 • 95683 Ebnath

• Alle Bestattungsarten
(jetzt auch auf dem Friedwald)

• Überführungen
• Erledigung aller amtlicher 

und kirchlicher Meldungen
• Trauerdrucksachen

UNSERE LEISTUNGEN:

DIENST DEN LEBENDEN - EHRE DEN TOTEN
Seit 1989 sind wir nach diesen Grundsätzen

für die Hinterbliebenen tätig.

• Blumenschmuck
• Bestattungsvorsorge
• Sozialbestattungen
• Dauergrabpflege
• Grabeinfassungen auf Zeit

www.becher-bestattung.de    |     Wir sind jederzeit  für Sie da!             09234 6247

Verantwortlich Inhalt: 
Gemeinde Neusorg oder ggf. die einsendende Dienststelle

Satz, Druck und Anzeigenabgabe:
Druckerei Weyh Medien, Marketing Druck- & Verlag GmbH
Am Einlaß 6  •  95478 Kemnath
Tel. 09642/14 28  •  Mail: info@weyh-druck.de

Erscheinungen:
Erscheinung aktuelle Ausgabe:	 31.08.2026
Erscheinung nächste Ausgabe: 	 30.09.2026
Anzeigenschluss: 			  18.09.2026

Impressum und Redaktion

EINDRUCK.

www.weyh-druck.de

Ihre HEIMAT DRUCKEREI
in der Region.

Am Einlaß 6 • 95478 Kemnath
    09642 1428        info@weyh-druck.de
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TUS Neusorg

Erfolgreiche Qualifikation für das Bezirksfinale
Der 03.07.2026 wurde in Weiden für viele junge Ausnahme-
sportler des TuS Neusorg ein ganz besonderer Tag.
An der zweiten Kreisschülerrunde der Leichtathletik im Kreis 
Oberpfalz Nord nahmen ein Team in der U 10 (Jahrgänge 2018 
und 2017) und zwei Teams in der U 12 (Jahrgänge 2016 und 
2015) teil. Insgesamt traten in der U 10 13 Teams und in der U 
12 14 Teams an. 
U 10: Lea (Kapitänin), Lotta, Linda, Emilia, Anian und Toni 
U 12 I: Carlos (Kapitän), Elaine, Marie, Marisa, Jakob, Korbinian 
und Emil
U 12 II: Johann (Kapitän), Joris, Linus, Raphael, Frieda und So-
phia
Nachdem die erste Kreisrunde in Tirschenreuth bereits äußerst 
erfolgreich verlief (U 10 1. Sieger, U12 2. und 6. Sieger), holte 
sich nun die U 10 erneut den Gesamtsieg vor den Teams aus 
Tirschenreuth und Amberg. Das Team SPS II der Steinwald Po-
wer Sprinter holte sich dieses Mal in der U12 ebenfalls den Sieg 
in ihrer Altersklasse punktgleich mit dem äußerst starken Team 
des ESV Amberg. Das Team SPS III erreichte trotz eines Sturzes 
bei der Sprintstaffel einen tollen 10. Platz. 

Damit sind tatsächlich das Team der U 10 mit zwei Siegen in 
zwei Wettkämpfen und ein Team der U 12 mit einem zweiten 
und einem ersten Platz klar für das Bezirksfinale am 03. Oktober 
in Kemnath qualifiziert. 

Die super motivierten und talentierten Kids haben nun – ein 
gutes Jahr nach der Gründung der neuen Abteilung – mit ih-
rem Trainer Michael Feigel und einem fantastischen Betreuer-
team bewiesen, dass sie zu den absolut besten und schnellsten 
Kindern im gesamten Leichtathletikkreis zählen. Vielleicht als 
Teams sogar darüber hinaus. Das wird sich beim Bezirksfinale 
zeigen, bei dem es dann um den Oberpfalztitel geht. 

Programm ab September
Im Schaukasten wird demnächst das Programm ab September 
veröffentlicht.

Neusorg  - Tel. 0 96 42 - 92 04 0

Elmar 
Neumann

Hauptsitz in Speichersdorf - Tel. 09275-9800

Neumann
Bestattungen

weitere Informationen unter: www.bestattungen-neumann.de
und unter: www.e-traueranzeige.de

Kemnath - Tel. 0 96 42 - 9 20 40
Fichtelberg - Tel. 0 92 72 - 90 90 48
Weidenberg - Tel. 0 92 78 - 77 31 11

Wir helfen seit 26 Jahren, 
wenn Sie Hilfe brauchen

Ihr Bestatter für Oberfranken 
und die nördliche Oberpfalz

Die Wünsche 
des Verstorbenen -

Wir halten Sie lebendig!

Büro und Ausstellung in:

    

 

Kontaktdaten Senioren- und Behindertenbeauftragten: 

Alfred Zimmerer 

Lärchenstraße 13 

95700 Neusorg  

Tel. 09234/97121 

 Handy 01607233011 

alfredzimmerer@t-online.de 

 

 

 

in Namen des Senioren- und Behindertenbeauftragten im Mitteilungsblatt 
verö entlichen  

 

    

 

Kontaktdaten Senioren- und Behindertenbeauftragten: 

Alfred Zimmerer 

Lärchenstraße 13 

95700 Neusorg  

Tel. 09234/97121 

 Handy 01607233011 

alfredzimmerer@t-online.de 

 

 

 

in Namen des Senioren- und Behindertenbeauftragten im Mitteilungsblatt 
verö entlichen  

 

       Polizeipräsidium Oberpfalz
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Werden Sie Familienpatin
oder -pate für Familien im  
Landkreis Tirschenreuth

Dieser Standort ist Teil des Projekts 
Netzwerk Familienparten Bayern

In Kooperation mit und finanziert durch den
Landkreis Tirschenreuth

  Nächstes Vorbereitungsseminar für 
  ehrenamtliche Familienpat*innen: 
  09., 11., 16.-17. und 30.-31. Oktober 
  Anmeldung erforderlich

SOS-Kinderdorf Oberpfalz
Koordination Familienpatenschaften
SOS-Kinderdorf-Straße 8 | 95505 Immenreuth

Judith Pfeiffer  Christina Heumann
(östlicher Landkreis Tirschenreuth) (westlicher Landkreis Tirschenreuth) 
0160 90786724  0170 3758016
judith.pfeiffer@sos-kinderdorf.de christina.heumann@sos-kinderdorf.de

Ausführliche Informationen unter www.sos-kd-oberpfalz.de

Gefördert durch das Bayerische Staatsministerium
für Familie, Arbeit und Soziales

Möchten Sie Familien unterstützen?  Haben Sie Zeit zu verschenken?

SOS Kinderdorf

Familien durch ehrenamtliches Engagement, Zeit
und mit Herz stärken

Ein paar Stunden Zeit pro Woche können für Familien einen 
großen Unterschied machen. Genau das erleben die ehrenamt-
lichen Familienpatinnen und Familienpaten im Landkreis Tir-
schenreuth immer wieder. Mit Aufmerksamkeit, gemeinsamen 
Unternehmungen und einem offenen Ohr schenken sie Familien 
Entlastung und Kindern wertvolle Zeit.
Die Beweggründe für das Engagement sind vielfältig. Viele Eh-
renamtliche möchten neben oder nach dem Berufsleben ihre 
freie Zeit sinnvoll einsetzen. Die Freude am Umgang mit Kindern 
und der Wunsch, etwas an die Gesellschaft zurückzugeben, ste-
hen dabei im Mittelpunkt. Andere finden in der Zeit mit den Fa-
milien einen Ausgleich zu ihrem Arbeitsalltag.
Für Familienpate Engelbert ist das Ehrenamt eine Bereicherung 
für beide Seiten. „Zeit schenken ist das schönste Geschenk, das 
man machen kann“, sagt er. Besonders berührend sind für ihn 
die Momente, in denen Kinder ihre Freude über die gemeinsame 
Zeit zeigen. „Das Schönste an diesem Ehrenamt ist die Freude, 
die einem die Kinder entgegenbringen. Wenn sie fragen: ‚Wann 
kommst du denn wieder?‘, dann merke ich, dass man alles richtig 
macht.“
Ein wichtiger Baustein für den erfolgreichen Einstieg ist das um-
fassende Vorbereitungsseminar, das die Koordinatorinnen Chri-
stina Heumann und Judith Pfeiffer vom SOS-Kinderdorf Oberp-
falz durchführen. Die Ehrenamtlichen betonen, wie sehr ihnen 
die Schulung Sicherheit gegeben hat. Themen wie der Umgang 
mit den Familien, mögliche Herausforderungen und praxisnahe 
Simulationen werden intensiv behandelt.
Auch während der Familienpatenschaften stehen die beiden pä-
dagogischen Fachkräfte beratend zur Seite. Familienpatin Doris 
schätzt besonders die kontinuierliche fachliche Begleitung: „Wir 
sollen und dürfen auch immer an sie herantreten, um Situati-
onen zu besprechen. Das gibt einem ein gutes Gefühl.“ Die inten-
sive Vorbereitung sei für sie eine
wichtige Grundlage gewesen: „Ich hätte mich ohne die Vorberei-
tung nicht einfach in eine Familie getraut. Auch Menschen ohne 
eigene Kinder gewinnen dadurch das Vertrauen, die Aufgabe 
kompetent übernehmen zu können.“
Im Mittelpunkt der Familienpatenschaften stehen gemeinsame 
Aktivitäten, die den Kindern Freude bereiten: spielen, basteln, vor-
lesen, kochen oder Ausflüge auf den Spielplatz. Oft sind es gera-
de die einfachen Momente, die für die Kinder besonders wertvoll 
sind. Es ist die Zeit, die ganz ihnen gehört. Auch Koordinatorin 
Christina Heumann erlebt immer wieder, welchen Unterschied 
diese gemeinsame Zeit macht: „Ihr schafft Abwechslung und er-
weitert den Horizont.“ In der Regel sind die Familienpat*innen 
und -paten einmal wöchentlich für zwei bis drei Stunden in den 
Familien, wobei die zeitliche Gestaltung flexibel in Absprache 
mit der Familie erfolgt. Engelbert ist überzeugt: „Die Zeit hat je-
der. Zwei Stunden kann man sich irgendwo abzwacken.“
Gleichzeitig profitieren auch die Ehrenamtlichen. „Man hat das 
Gefühl, etwas bewirkt zu haben und geht fröhlich und glücklich 
nach Hause“, beschreibt Familienpatin Theresia das Ehrenamt. 
Darüber hinaus berichten die Familienpaten von dem besonde-
ren Gemeinschaftsgefühl, das sie bei den Austauschtreffen mit 
den anderen Patinnen und Paten erleben.
Die Erfahrungen zeigen außerdem, wie wichtig es ist, Unterstüt-
zung frühzeitig anzunehmen. Familienpatenschaften sind ein 
Angebot, den Alltag gemeinsam leichter zu gestalten und Kin-
dern zusätzliche Möglichkeiten zu eröffnen. Auch Familienpatin 
Martina wünscht sich, dass noch mehr Familien den Schritt wa-

gen: „Es ist so ein tolles Angebot, das noch viele Familien anneh-
men können, die sich bisher nicht trauen.“ Interessierte Familien 
aus dem Landkreis Tirschenreuth können sich bei den Koordina-
torinnen melden.
Die Botschaft der Ehrenamtlichen an Menschen, die über ein En-
gagement nachdenken, ist eindeutig: einfach den ersten Schritt 
wagen. Für Familienpatin Elisabeth ist die Empfehlung schlicht: 

„Ausprobieren. Es kann nix schiefgehen.“ Offenheit, Verlässlich-
keit und Freude am Umgang mit Kindern sind die wichtigsten 
Voraussetzungen. Alles Weitere wird in der 36-stündige Vorbe-
reitungsschulung und durch den kontinuierlichen Austausch mit 
den beiden Koordinatorinnen vom SOS-Kinderdorf Oberpfalz 
vermittelt.
Das nächste Vorbereitungsseminar findet im Herbst (Termine: 
09./ 11./ 16.-17./ 30.-31. Oktober) statt, eine Anmeldung ist erfor-
derlich. Interessierte können sich bei den Ansprechpartnerinnen 
Christina Heumann (christina.heumann@sos-kinderdorf.de oder 
0170 3758016) und Judith Pfeiffer (judith.pfeiffer@sos-kinder-
dorf.de oder 0160 90786724) melden. Das Projekt ist eine Koo-
peration des Landkreises Tirschenreuth mit dem SOS-Kinderdorf 
Oberpfalz, Teil des vom Staatsministerium für Familie, Arbeit und 
Soziales geförderten Projekts „Netzwerk Familienpaten in Bayern“ 
und ist finanziert aus Mitteln des Landkreises Tirschenreuth.

Wer Zeit verschenkt, erhält oft selbst etwas Unbezahlbares zu-
rück: Vertrauen, Dankbarkeit und das gute Gefühl, für Kinder und 
Familien einen echten Unterschied zu machen. Für Familienpa-
te Manfred sind es vor allem die Beziehungen, die im Laufe der 
Zeit entstehen und das Ehrenamt so besonders machen. „Was 
die Kinder einem zurückgeben, ist unbezahlbar.“ Ein besonderes 
Beispiel dafür ist sein Ritual mit einem Patenkind: Beim Besuch 
auf dem Spiel-
platz stoßen 
sie gemein-
sam mit ihren 
G e t r ä n k e n 
an. Auf die 
Frage, worauf 
sie anstoßen, 
kommt stets 
dieselbe Ant-
wort: „Auf un-
sere Freund-
schaft.“

Die ehrenamtlichen Familienpat*innen berichten von ih-
ren bereichernden Erfahrungen beim Austauschtreffen im 
SOS-Kinderdorf Oberpfalz
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